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Zitat von Antimon

Abgesehen davon: Du "argumentierst" halt grade wirklich anekdotisch ("für mich war
es so rum einfacher") und es gibt Belege dafür, dass die Reihenfolge Englisch -
Französisch besser ist als andersrum.

hm.. ich müsste sie natürlich suchen, aber nein, es gibt durchaus fach(didaktische) Literatur,
die dafür argumentiert (mit Belegen und Studien), dass die schwierigere Sprache mehr Zeit
braucht und als erste angefangen werden sollte, ALLERDINGS bezogen auf Schüler*innen, die
zwei Sprachen lernen (werden). Kognitive Aktivierung und Schulung von Strukturen fast als
Selbstzweck. Also quasi: es ist auch gut fürs Gehirn, Deklinationen im Russischen gelernt zu
haben, weil man dann andere Sachen einfacher angehen kann.
Genauso wie es Studien und Literatur gibt, dass man nicht zwei ähnliche Sprache gleichzeitig
anfangen sollte (also Spanisch und Französisch), sondern mit möglichst unterschiedlichen
Sprachen klappt es durchaus besser.

Aber es ist auch Literatur aus anderen Zeiten, wo die Reizdichte vielleicht kleiner war, usw.. Als
ob mein Studium in der präsmartphone-Zeit nichts mehr wert wäre.
Sollte ich jemals wieder Freizeit haben, suche ich diesbezüglich nach Anschlussliteratur.
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